
BILLARD VERBAND UCKERMARK

Können die Favoriten in der Billardliga ihre Aufgaben lösen?
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Und stößt Lychen II diesmal den Bock um?

Mit dem 11. Spieltag biegt die uckermärkischen Kreisliga im Kegelbillard gewissermaßen in die Zielgerade der ersten Halbserie ein.

Schon am Vorabend&nbsp; des Spieltages (nach Redaktionsschluss) treffen in einer vorgezogenen Begegnung die SG Greiffenberg I

und der Gerswalder SV I aufeinander. Die Favoritenstellung nehmen dabei eindeutig die zuletzt überragenden Gerswalder als

Tabellenzweiter ein, weil es bei den Hausherren zuletzt gar nicht so gut lief. Zwei Heimniederlagen hintereinander sprechen für

sich.&nbsp; Aber vielleicht&nbsp; haben sie so eine Art Trotzreaktion zu bieten? Und die Gäste müssen nun beweisen, ob sie es

auch auswärts so gut können wie zu Hause.

Am Freitagabend&nbsp; unternimmt die&nbsp; zweite Mannschaft&nbsp; des Lychener SV (nach dem Pokal vor drei Wochen) einen

zweiten Versuch, die SG Milmersdorf I zu prüfen. Auf dem Papier scheinen die Chancen einigermaßen ausgeglichen&nbsp; zu sein.

Die Lychener schafften vorige Wochen erstmals die 800-Punkte-Grenze, und die Gäste verfehlten diese damals ganz knapp. Es

könnte sein, wenn alles gut läuft, dass Lychen diesmal den Bock umstößt. Für Spannung scheint also ausreichend gesorgt.

Lychens&nbsp; Erste wird höchstwahrscheinlich keine größere Mühe haben, den Ausflug zu SV Rot-Weiß Günterberg II erfolgreich

zu gestalten und den 1. Tabellenplatz weiter fest in den Händen zu halten. Genauso klar ist die Favoritenstellung von Pool & Kegel

Templin zu Hause gegen SV Boitzenburg II. Zwar haben die Gäste im Verlaufe der Saison einige beachtliche Ergebnisse erzielt (zum

Beispiel Günterberg in deren Billardkneipe aus dem Pokal geworfen), doch die Hürde in der Kurstadt erscheint&nbsp; hoch (Doch wer

weiß das schon vorher, den Sieg in Günterberg hatte ihnen auch&nbsp; niemand zugetraut). Den Spieltag komplettiert das

Aufeinandertreffen von Gerswalder SV II und SG Greiffenberg II. Oft nahm&nbsp; diese Paarung einen knappen, umkämpften

Ausgang, die Bilanz der Spiele gegeneinander ist fast ausgeglichen. Die Partie SV Boitzenburg I gegen SV Rot-Weiß Günterberg I

wurde verlegt.


